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Gubernial » Verlautbarungen.
Z. 1967. (2) N r . 2663 l .

V e r l a u t b a r u n g .

Vom Beginne dcs Schuljahres i 6 " / ^
an,* lft de> der vom Purster Adam Schuppe
crrichtetcn Studenten-«l l f tung c,n Platz >m
del'N'llgcn Iahresertrage von 19 ft. 6 kr.
C. M . zu besehen. — Zum Genusse dessel-
ben »st berufen ein studierender Verwandter
des Sl l f iers, del Abgang desselben ein armer
Studierender aus der Stadt Sceln gebürtig.
Das Präscntallonstecht übt dcr Sladlmag»-
strat lion S le l l , aus. — Der Stlfmngsge»
nuß lst auf kcine Studien-Abtheilung bc»
schrankt. ^ Jene, dle d,ejen Sl'flungbplay
erhallen wollen, haben ihre Gesuche m»t dem
Taufscheme, »m Erfoldernlß«Falle mit emem
legalen Slammbaume, dann mtt dem Kuh-
poclcn« ober Impfungs , Armuths-Zeugnisse
neuster Zelt, und Mlt den Studien Zeug.
n»sscn von den beiden Semestern des Schul-
jahres »6"/<4 belegt, b.S 3 l . December 1644
hierorts e>llzubr»l,gen. — Lalbach am 25
November »6^^-

ötav l unt» lanvrcchtliche Verlautvilruilgen.
Z. t9«3. (.i) Nr . 10936.

Von dem k. k. Stadt» und Landrechie
in Kl'NN w«rd bckalint gemacht: Es sep von
diesem Gerichle auf Ansuchen der Katharina
Zörcr wider Leopold Gaspcrott,, als Vo.mund
der Minder,'. Johann, Franj , Michael u„t>
M^ria Koschler, w'gen schuldigen 70 fi ,
Klags- und PrecUlionskostcn, m die öffcnlli'
che Veifteigerung des d r Ex.quillen gchül,-
gen, auf 258 fi. ^5 kr. geschätzten, im ?ai-
bachcr Felde l ie^nkcn Ackcrs 8ud Rcclf. N r .
73o uno 73» , dann der cbendort lisg?nden,

auf 97 st. i o kr. geschaßten Wl tsha l f le «nd
R l l l f . N r . 65 gewill igel, und hiezu dr, i Ter«
Mine , und zwar: auf den d ' l l len F l b r u a r ,
, o . Ma',z uno l ^ . Avr»l 18^5, jedesmal um
l o Uhr V u , mittags vor diesetti k. k. S l a d l i ,
n i d ^alibrcchte Mit dem Velsahe bestimmt wor«
den, daß, wenn diese Real>ta'len wldcc bei
der ersten noch zweiten F. l lb l l tungs - Tagsal,
zung um den Schayun^sbetrag oder darüber
«li M a n n g?KraHi werden sonnten, jelbe dei
der dl l l ten auch unter dem Scha'tzlmgßbeirage
hintan geqeben werden würdct'.. W o übrigens
den Kauflustigen frei stcht, d»e sleßfälllgen
^lcilationsbeoingnisse, w»e auch die Schätzung
m der dlcßlanorechllichen R glstralur zu den
gewöhnlichen Amlsstunden, oder bei d<m Ver,
treler der Executionsführerlnn, v». Oujiazh,
einzusehen und Abschriften dauon zu uellangen.

Lalbach am 26. November 1844.

Z. 1962. (2) Nr. 10945.

Von dem k. k. Stadt« und Landlcchte
in Krain wird bekannt gemacht: Es sey von
dit'ftm Gerichte auf ?lnsuchen dcs 1)«'. W^xi-
millan Wurzbach, Johanna Pcrsoglia'schcn
lZ.ssionär, wider Hcrrn Wcn;el Ioftph v.
?ldramsbcrg, in die öffentliche Velstclgerung
des, dem Ercquirten gchöngen, auf 7799 st.
28 kr. geschätzten, bei Wippach im Adclsdcr«
gcr Krcise gelegenen landtast. Gutcs Trillek,
gcwilligct, und hiezu dreiTt'rinilil', und zwar: auf
den l(1. Fcbruar, 10. März und 1'l. ?lpril l8 ' i5,
jedesmal um lO Uhr Vormittags vor diesem
k. k. Stadt - und Landrechte mit dcm Bei .
satze bestimmt worden, daß, wenn dicftS Gut
weder bei dcr ersten noch zweiten Felldirtungs-
Tagsahung um den Schätzungsbetrag oder
darüber an Mann gebracht werden könnte,
ftldcs bei der dritten auch unter dem Schäz«
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zungsbetrage hintan gegeben werden würde.
Wo übrigens den Kauflustigen frei steht, die
dießfalligen Licitattonsbedingnisse, wie auch
die Schätzung in der dießlandrechtlichen Regi-
stratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden oder
bei dem Executio«,öführer, I),'. Wurzbach, ein-
zusehen und Abschriften davon zu verlangen.
— Laidach am 26. November I k ^ l .

Aemtliche Verlautbarungen.
3- l964. (5) N r . " ' " / , „ ,

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
Be» de» t. k. stlpermarllsch.-»llprlschen

vereinten Eamcral.itfallen Ve> waltung ifl e»ne
E 0 n c l p l!? e»! - S t l l l e zwe < ler Elasse
mit f ü n f h u n d e r t G u l d e n Geholt m
Erledigung gekommen. — Diejemgt»,, welche
slch um dltsin Dlenssposteli, oder ,m Falle,
als durch die Besetzung l»e><elben eme Bez>»ks
Ojflclalenstelle mil 5"o cdcr 600 st. Gehalt >n
Erledigung kommen svllie, um eme dieser D>cn>l-
tiellen zu beweiben gedenken, haben sich über
dle Mit enlsprecheldem Erfolge zulück^tleglen
juridisch,pol,lllchen S t u d „ n , üd«r lhce b,she»
rige G«falls^ienNlcl!wl>g uno höhere Auödll
dung »m Cunclplfache/ dann tadellose Auffül)<
rung aubzuweisczi, welters anzugeben, obund
jn welchem Grade sie m«t einem Eameral«
Geamten der Plcoinjen Stepelmaik, Kernten
und Hkrain verwandt cder verschwägert sind.
«"- Dle Gcsuche sind ,m Ul)»sch,lflmaß>gen
Wege l ä n g s t e n s b,< i5 . J ä n n e r ,8^5
an d«e k. k. steye>marklsch-lllyllsche vereuue
Cameralgefallen »Verlvallung zu lelten. —
Grah a,n 29. November 1644.

3. 1984. (2) Nr. 4303.
K u n d m a c h u n g .

Die wohUöbl. k. k. Oberste Hofpostver-
waltung hat mit Decret vom 26. November
5. I . , 3 . " " 7 , » . z , beschlossen, die dermalen
zwischen Marburg und Klagenfurt bestehen-
den wöchentlich zweimaligen Mallesahrlen, auf
wöchentlich dreimalige mit unbedingter Passa-
gicrsausnahme, vom l 7 . December !K44
angefangen,zu vermehren. — Die Malleposten
haben von Marburg an jedem Dinstag, Don-
nerstng und Samstag um 9 Uhr Abends ab-
zugehen , und den darauf folgenden Tag um
4 Uhr 25 Minuten Nachmittag in Klagenfurt
«nzulangen. Der Abgang der Fahrten von
Klagrnfurt erfolgt jeden Montag, Donnerl'lag
und Samstag um l!ii Uhr Mit tags, und deren
Ankunft in Murburg an dem darauf folgenoen

Tage um 4 Uhr tzO Minuten früh. Diese
Mallefahrlcn schließen sich in Marburg an
jene Mallepost an, welche zwischen Gratz und
Tricst besteht, und mit dem Post-Eisenbahn-
Train in Verbindung steht. — M i t Rücksicht
aus die schon dermalen vorhandenen, und durch
die Vermehrung der Mallesahrten auf der
Marburger-Klagcnfurter Route noch gesteiger-
ten Nothwendigkeit einer bessern Postverbin«
dung für Wolfsderg hat dle wohllöbl. k. k.
Oberste Hospostverwallung mit dem eingangs'
bezogenen Decrete beschlossen, vom 16. De-
cember d. I . angefangen, zwischen Wolfsderg
und Völkcrmarkt über S t . Andrä wöchentlich
6 Bot», „fahrten einzurichten, welche von
Wolssberg am Montag, Donnerstag und Sam-
stag um l i Uhr, und am Sonntag, M i t t -
woch und Freitag um 6 Uhr früh, dann von
Völkermarkt an den erstern 3 Tagen um 3 ' / ,
Uhr Nachmittag, und an den letztern um l l ,
Uhr früh abzugehen, den Weg aber immer in
3 ^ Stunde zurück zu legen haden. — Wel-
ches somit zur allgemeinen Kenntniß gebracht
wlrd. — K. K. Oderpostvcrwalsung. Laibach
den 6. December l 8 > » .

Z. 599l. (2) Nr7^7622.
K u n d m a ch u n g.

Am 2l). d. M . Vormittag um 9 Uhr
wird in der magistratlichen Rathöstube die Ab-
steigerung der Rauchfaugkehlcr - Arbeiten bei
den hierortigen öffentlichen Gebäuden für die
Dauer dreier Jahre, nämlich seit ! . November
l8 ' l4 bis 3 l . October l t t ' l7, abgehalten wer«
den. — Stadtmagistrat Laibach am 10. Decem-
der 1844.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ,966. ()> s l r . ^074.

E r l e d i g t « D , e n s t f t , l l e n .
D « für l»»e Gememded»en<rstfllen von

Auny »n d,r Woheln, mil jahlllcher ^öh,
nung von Achtz q Gull>,n fül <3rllelt, und
ven Sechs und Neunzig Gulden fü« letztere,
ncch ktln Bewerber sich g<melblt hat, so wird
hltzu em neuerlicher E^ncurstermm bis Ended.
M . m,t d,m ^elszlyt b.stimmt, dt,ß d«e Be-
werber >h?e mit dem Taufscheine, S ' t tcn ,
und GcsundhttfzsUgnlste belegten Ge'uche an-
her zu üb,tte,che»> haben, und de» ve>sönl,cher
Vorst,ll"Ng l acd Umbanden u»id nach B»darf,
ftgleich zur vrodewosen D»,nstl<lstung aufge-
nonim n we,dt".

K K. Bez^fsll)MM>ssarii»t Rabmanns-
pors am 2 D^ctMder l 8 ^ ^ .
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Z. ' 9 ^ . (2) Nr. 3«74
G d i c t.

Von dem t, t, vereinten Bczirssgcl-ichte Egg
und Kreutberg i r i rd hlemlt aNgeincin des^nnl gc.
machl: Og habe üb, l vorausgegangene Anzeige
und daiüder gepftoge», llnler uchüng für noth
wtnt ig gesunde,,, oee, Oanzdübler Sebastian Va .
gajc, vo„ Förlschach als Velschlven^-r zu erklä.
ren, u»d lhn deßhalb unter o,e (Zulatel des
^zgnaz Maieüsch von ebelidorl zu sseüe".

K K Bezi.l^gelichl Ogg und Kreuiberg am
2o. Novemve, ^844. '

9 o i c t. .

Von dem vereinten t. t. Bezirtsgerichie <3gg
und Kreulb,rg wlro hieinil be^n»! gemacht: Gü
habe über Ansuchen der 'I>ll^enz D>clrich',chen
lKtben, Herl Joseph Dieirict). Frau Ai'toma Hom-
man», Herr Alois Urbanzhl^h >>n clge„cn N^' „en,
uno als Vormund de» nnoeerjäh'igel! Johann
Nep. Z'dells l».Iol.phi"e lllbanlsch.jh, Hzlln2^l>c>z
Pl l l» i» j und F^au Theresia B^»«,0les, uuler >^cr-
lrclunz teö Hcr,n Dr. Wulzd^ch, ti« ^iiz^6^l>!i»tu
hlUllgcn , N l - 3> , 2 , N'l0«l Herrn ^cc'lg Ra
tschilsch, 6u,ator tcS als B^schlveüter «'klärten
Ändleaö Rodde von ^ ' i l . in tie efe^uüvc Fc,l»
t i l tU"g dt l , tiescm Lehlcren «chöligcn. zur Rcll-
gionsfontöhelfschasl Michlllictle» «uli l l rb. Ns .
586 untellhän!.)el!, gel«chll,ch iiuf 3.^3 ŝ  I n f».'

zialstlaßc gelegenen galljen Hude sami»l Wohn«
und Wl,thschaflsgebäut<»,, lve^i» auü te>„ gc>
»ichliichen Vesz)lelche »lcl", ^, Novlnncr y I .
schultiger 233 ft 5cj t , . M M . <-. z. o gewil.
l ig , t , und d'czu u»ti» yu'cm eie d»li Tugs^hun.
gen in loco V i l out r»l> 2« November l. I.<
9. Jänner und 6 Februar k I , , jetesmul ron 9
bis >2 Uhr Voiln!ll>)gs „Nt oc„, Änh^n^e uuö'
geschrieben > d^ß im F^lle ticse Hubrelillläl lre^er
hei der erslen noch zlve>lc,> u>„ dcn Lchcihus'^s
Wtlth oder darüder an ?)^»n gebucht «rcrtlct,
tönnl», solche bei tcr drillf,, u,,0 lchlen auch un.
t t l tcmsclbin hixianaegede» ner^e.

Wovon tie Kaußuiilgen „>>l dem B<me>scn
»ingel^ken werten, dc>h jeder L>ci!anl noch vor
V»g'n»,e cer Licilstlo« e>„ ^l, l lun» von 3?^ sj.
M . M . zu Hante« e,l L ' l ' lo l lcn^ C^'nnnission
zu ellegen h^be, u, l> t«h tie kicitationodfdioft-
nisse sowohl, alS der Gsu,'tbucl serlrcx« alliäalich
zu den gelröhnlichen Am,ssiun«en hiera„uö eilige.
s,h,n irerden sönnen.

K. K. B,znt5gslichl Ggg uno Krc>ube>g i)m
»k. Oktober ltt<»^

A n m e r t u n q . Bei ler c,ssen L i . i t ^ o » bol
Niclnano ten Sckäyur>gSwe»ch nngebi'l.l!.

H< ,95g («) ^ , 3 i f ^ .2^3 .
E d i c t ,, s,y^,

3>on dem 0k>eilUet, k. k Nezi>ksql,ickte, Eg<̂
und. Hreutdelg wi»d hiermit den u»dcklnnil wo dc-

silldlichen, Verfr^ud, Helena und Barthelme Urbas,
rl)«p. d.rcn unbekannten Rechtsnachfolgen bekannt
gemacht: Es h.che widei- sie I^lob Urb<iZ von Ko-
litschou, bei die!em Gerichte die Klage aus Vcrjähtt-
und Erloschmelklälung ihrer Forderung pr. 60 fi.
l^. W. , aus dem Eheoeniage tic^o. 2(1. Av' i l ,802,
und dem Lchulschrine t!(^u. »ß. April ,602, welche
beide Urkunden auf der nun dem Antun Schuschina
gehöligen, dem Gute Rothendüchel 5ul> Nect. ^ir.
t g dienstbaren, in Kolicschvu gelegenen '<« Kauf.-
rechtshude zu ihren Gunsten imabulirt hasten, und
wegen dcr ^o,chu»gsbewilligung derselben angebracht,
worüber die ^erhandlungSsagsal^lng auf den 28.
Hebruar ,U^5,9 Uhr vormittag angeordnet worden ist.

^Oas Gericht, dem drr Anfenthallsort unbekannt
lst, und da er auch außer den österreichische!, Pro-
vmzen seyn kann, hat aus ihre Gefahr und Kosten
den Grcgor Serscha vo>, Aich zu ihrem Kurator
ausgestellt, mtt welchem diese Streitsache ausgctra-
gtN werden wird. Dieselben welden dessen zu dem
^inde erinnert, daß s,e allenfalls zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder dem ausgestellten Vertreter
»lire Rech^behelfe an die Hand geben, oder auch sich
elnen andern Vertreter bestellen und ciescm Gerichte
uamhast machen, und übe.haupt alles i)lechtlich^e und
Ordnungsmäßige euilrileo können, was sie zu ihror
^rrtheil)igu!,g oienlich sindeu, widrigenfalls sie sich
dle aus ihrer Verabfaumung entstehenden Folgen
selbst beizumrssen haben welden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreutbera am
5U. Seytembel »8^4.

W ' l> e l r u f u n g.
Von dem vereinten t. t. Bezirlsgelichle I g g

und Kleulberg wird hiermll betannt geged,n: Os
habe einstwellen bis auf weitereS Ansuche« von
i>er «nit ciehgcrichlllchem Idlcle li6u. ,2, Scplcm.
b<r e. I . , ^ i . ^692. auf ten 5. December .U44,
0a»n 8 Jänner und 7. Febluar s. I . anqeort»»
neten execuliven Veräußerung der, oem Matthäus
^ i lcp i l ) von Wcinthal gehörigen, zur Pfarrgül t
M^.l.Sburg 5ul, Urb. Nr . g I ' / ^ unlo»lhänigen
H^lbhube, Über gebftcne Sistirunq t,g O^eculione-
fuhrels Ba<tdl,nä Iagoolh, sei,, »Äbsommcn.

K K. Bezirssgerichl Ggg und Kleulberg am
». December iUHH.

Z. ,gr>4 (?) Nr. 2tt«o.
I d i c t.

Von dem k t. BtjillSgilichtr Senysetsch rrird
hiemn öffclill'ch brennt gemacht: tah üher An--
laxge» cer Maria Bürge» von l l te lsht lg, in >h<
re» lsjeculionssache »rlder Varlhlmä P'emrou von
Go.i.iche, ,t. d.e ösicnll.ch, Fe,lbielung ter, l ,m
^cyle.n g.hor,a.n. der Hellschaft Aoelülxrg ,ul»
U.b. Nr. .,54 t>^„stbalen «ndalb Hub, , we.
gen al.S dem wl.lhsch^lßämllichen Vergleiche <1c1u.
^ ^e^emwr .U^,K. Z. ^ ^ , sch^loigen b2 ft.
»n k. e. « c gewill'g l» »,«o tazu ti« Termine
auf den tt. Jänner, 0en >«,. Feh,ual . . und ten
in Ma>, ^ „ i , t i:,„, b.stl„,!l>l worden s.y,n,
t h tie Realiläl nur be< c», cnllen 2eNb«elUl»g
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unter dem gerichtlichen Schähungswerthe pr. 23̂ >6 ft.
» 2 ^ kr. hi'ltanacgcben werde; daß eidlich del
Grundbllchscxlracl. das Schayungsprotocoll und
tie Licllallonsketingnisse hieramlK täglich cingese»
hen werben können.

K K. Nezirlsgelichl Senosclsch am »6. O^>
tober 1UH4.

Z . ,g55. (2) Nr . 299a.
E d i c t .

Bon dem geferliglen k. s. Neziltsgerichte wi ld
hiemit dem Sebastian Surz, unbekannten Aufent»
halls, und lessen aleichfalls unb.kannten Orben
bekannt gemacht: l3s hade wider sic Mar t in Duih
von U ' t e r N r c i n , bei diesem Gerichte die Klage
wegen Glgenlhumszuellclli'ung der, der Staats«
herrschafl Adelsberg zu^ Urb. Nr . L57 dienstba-
ren ^ Hübe angebracht, und um richterliche Hil«
fe gebclen. worüber eine Tagsahung auf den »,.
März t. I . Boro' i l lag 9 Uhr vor diesem Gerich.
te »ngeordnel wordeli ist.

Das Gericht, dem der Aufenthalt der Ge>
klagten «»»besannt ist, und da sie vieNcichl aus
den t. f. tZrbländern abwesend seyn küxntcn. hat
auf ihre Gefahr und 5>ostcn den Herrn Johann
Dekleva von Bl i t tof zum (Zurator bestellt, mit
dem die angegrachtc Rechtssache nach der für die
t t tZrbländer best henoen Gerichtsordnung aus»
gefühlt und entschieden werden rvird; dessen wer.
den sie mit dcm erinnert, daß sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen, ooer dem Iura tor
eie Behelfe an oie Hand geben, o5er sich einen
andern Sachwalter bestellen und namhaft M2>
chen, und die ordentlichen Wege einzuschreiten
wissen mögen, rridrigenS sie sich die nachtheiligen
Folgen selbst zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirksgericht Senosctsch am 19. No-
vember ,644.

Z. »95». (3) Nr . 3067.
O d i c t.

Von dem gefertigten t. k. Bezirksgerichte wird
hi,mit tem AnsreaS Zheppar unbekanlllen Aufeltt»
Halls/<«nl> dessen gleichfalls unbekannten Erben
bekannt gemacht: G6 habe wider sie Unton M a .
grina von Oberurem bei diesem Gerichte die Kla>
gc wegen Olgent'mmsanertennuna. der, derSlaats»
herlschast AoclSberg sul) Urb. Nr. 63» dienstba.
ren '/^l, l Hübe angebracht, und um richterlich«
Hilfe gebeten, worüber eine Tagsahung auf den
»,. März t. I . Vormillagg g Udr vor diesem
Gerichte angeordnet worden »st.

Das Gericht, dem der Aufenthaltsorts der
Geklagten unbekannt ist, und da sie vielleicht aug
den k> t. Irblanden abwesend seyn könnten, hat
auf ihre Gefabr und Kosten den Herrn Johann
D.ecleoa von Nrutof zum lZuralor ihnen bestellt,
mi l welchem oie angebrachte Rechtssache nach der
btstchenden allgemeinen Gerichtsordnung ausge«
tragen werden wird. — Dessen werden die Ge«
klagten mit dem erinnert, oah sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen, oder oem Curator
die Behelfe an die Hand zu geben, oder sich ei»
nen andern Sachwaller bestellen oder namhaft
machen, und die ordentlichen Wege einzuschreiten

wissen m3.;en, widrigens sie sich die nachtheiligen
Folgen selbst zuzuschreiben haben.

K, K. Bezirksgericht Scnoselsch 'am ig. No-
vember <94H.

Z. .952, (2) Nr. 3.64.
G 0 i c t.

Van dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wirt)
hiemil bekannt gemacht: daß über Anlangen des
Anlon Scllen von Senosctsch, (Zcssionälü ües I o -
hann Dckleva von Br i l to f , wider Joseph Pinza
von Senosclsch, >n die Reafsumirung der, mit
dießgerlchtlichem Bescheide vom 6. März d. I , , Z .
3U. bewilligten, mit Bescheide vom 6 M a i 1644,
Z. ,499 , s'stlrlen F,i lbielu"g der, oem Lehlern
gchorlgen, der Herrschaft Senosetsch ^ul) Urb- Nr.
6^39 dlenstbarcn '/^lel Hübe und Halbuntersuh,
wegen aus dem wlrthschaftsämtlichen Vergleiche
vom 26. September 1L42 schuldigen 02 fi. 39 kr.
c. ». c. gcwllligel. und zur Vornahme die Termi»
ne auf den 9. Jänner, oen >o. Februar und den
10. März k. I . mit dem Anhange bestimmt
worden scycn, oah oas Reale nur bei der dritten
Feilbieiung u»'ter dem gcrichlllch erhobenen Schätz-
werthe pr. 167^ f l . ^a kr. hinlangegebcn werde.

Das Schähungsprotocoll, der Grulldbuchser»
tract uno die LicilationSvedingnlsse tonnen hier«
amis eingesehen werden.

K z .̂ Bezlrlögerlcht Scnoselsch am ». No-
vcmbcr i6i i4.

Z. 194^. (2) Nr. 340,.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Rupcrtshus zu Neu-
stadt! wird allgemein bekannt gemacht: Es sey auf
Anlangen der Frau Anna Ridano, gcborncn Mo-
chortschitsch von Tricst, wider die Eheleute Icnob
und Maria Kukmann von Wcrschlii,, wegen schuld
digcn »50 fi. c. 8. c., die öffentliche executive Ver-
äußerung der dem Jacob Kukmami gehörigen, in
die Pfändung gezogenen Fährnisse, als: zweier
Pferde, cimr Kuh, eines Oechsels, ^4 Schafe, eines
Wagens, dann Hauseinrichtuna,, im gerichtlichen
Schätzungswerthe pr. »06 fi. 54 kr., dann der, der
Stadcgült Neusladtl »ud Nect. Nr. 29, und Urb.
Nr. 3U, dann 5ul, Rect. Nr. 30 und Urb. 26
dienstbaren, gerichtlich auf 360 si. geschätzten, mit
erccutivem Pfandrechte belegten Aecker, Kux!,lN2nn,
I^i»^,ux!l u,ld i^uslluuxli am Werschlincr Felde be-
willigt, und dazu drei Termine, als: auf den 20.
December d. I . , den 2t. Jänner und 2». Februar
k. I . »845, jedesmal vo'n ,0 bis >2 Uhr Vormit-
tags im Hause dcs Exccuten zu Werschlin mit dem
Beisatze bestuumt worden, daß, wenn dilse Fährnisse
und Rcalilälcn weder bei der ersten noch zweiten
Feilbielung um die Schätzung oder dan'idcr an Mann
gebracht werden könnten, dei der dritten Versteige-
rung auch unter der Schätzung hintangegeben wer«
den würden.

Die Üicitationsbedinglusse, das Schähunqspro-
tocoll und der Grmldbuchscxtratt können hicramtK
sogleich eingesehen werden.

Bezirksgericht Rupcrtshof zu Neustadtl am 3-
November ,844-
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Z. 2003. ( i ) N r . ,092?,
35on dem k. k. S tad t» und ^andrechle m

Kra in wird bekannt gemacht, daß d,e Ma 'ga -
retha M a r n , gc^ovne H l i ^ n l n n odcr Hr lb^r ,
hiesige W t r t h s , und Haubbesitzers - G a l l l n n ,
ain 2/». I u l l i 9ää 'Nlt HnUcilassung e»nts
Cheuerllagss ciclc». 2 ) . Jänner 1807, ohn«
Descentenoen h«er ,n ^aldach gcslorben »st/ und
da dcren gc'chllche Erbt« diesem Gerichte unbe-
kannt sind, so werden alle Jene, welche als Er-
ben einen Anspruch auf die Verlastenschaft nach
der vorgcdachlen Margarcth.» Ma>n zu machen
vermeinen, aufgefordert, solchen bmncn clnem
Jahr , sechs Wochen und drcl Ta^en, von heule
a n , so gewiß bei diesem berichte geltend zu ma»
chen od.r i»izw,schen chre Behelfe dem auf'
gestellten Curator, I),-. Match. Ka^zhiz t ) , Hof-
UNd Gir ichts-Adoocal rn h,er, an dle Hand jU
<jel»en, al6 w>dr»gcns nach Ver lauf der obiqen
Flss d,e,'e Vcrlasscnschafts'Abhandlunq zwischen
den Erscheinenden qevstogen und den s»ch leg>«
llm»rcnden Erben c«ngeancwortel werden würde.
—> folbach am 26 November 18HH. . , . ^:

Vlemtltche VcrlautdHrungsn
Z. 1 ^ 2 . ( l ) Nr. " " " / , . . ,

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .
" ' I n dcm B l i c h e c>cr k. k. stcyermälkisch-

illyiischen CHmeralgefallen.-Verwaltung ist cine
G L f a l l ö ' O l) e r «l m t 6 - O f s i z i a l e n st e l l e
mit dem Iahrcsgehalte von a c h t h u n d e r t
G u l d e n , und der Verpflichtung zum
Erlag? ciner Caut«on im Geyaltsbetrage
zu beschert. - Diejenigen, welche sich um
diesc s te l le , odcr im Vorru'ckungss^lle um eine
prooisonsche Oberamts --Offizialenstelle mildem
Gehalte jährlicher 800 st. lstwerben wollen,
habeil ihre gehörig belegten Gesuche, in >vcl-
chen die erlangten Kenntnisse in der ZoUmani-
pulation und in der Warenkunde, und die allen,
falls zurückq»lcgteu Studien nachzuweisen sind
biß «5. J ä n n e r 1815 im Wege ihrcr vor-
gesetzten Behörden an diese Cameralgefälleu-
Verwa!lung zu leiten, und darin auch anzu-
geben , ob und in welchem Grade sie mit
eiyemi GefäUSdeamten in Steynmark etwa
verwaüdt oder verschwägert sind. — Graham
29. November 18-N.

A 2o00. ( l ) N r . 7 l2/ , .
Ünter Pfändungs-Bewilligung des lob»

lichen f. f. Klc,samt,5 <ltlo ^ . December l. I , ,
Nr . ,5236 werden ',oiN M^gi^' lNe, wegen
Steueriückstanden, am 6 Jänner, 5 Februar

und 5 März l . I . folgende, den s lc^e-pf t .cht l -
gen Andreas ^ulma:ni und I o ü p h ^ c l ' ^ z ge>
hörige Gcg nslände um l , Uhr f ,üh vor der«
R>»lbh.nlse l l l i tando ucräußert werd. 'N, a l s :
5 W>lll)schaftbpfc>de, 2 Wirchschafiswägtn,
l Glaöwagcn. — So l l ten sie bei der ersten und
zwclien i lc i ia l lon nlcht um dcn Hchatzungsbe»
lrag angedrachr werden können, so weiden sie
be« der Lcyten auch unter demselben binlanqsge«
bcn weiden. — Stad imag i l i l a i ^aidach ain v.
lecem^er >8^ä

^erlnlschtc ^rrl^l l lv^runczrn.

O d i c t.
Von dein k. k. Bezirksgerichte Nassenfuh wi ld

kund geinacdt: Os scy über Ansuchen ^es Hel ln
Nicl^s Recher, durch Herrn D>'. Wurzbach, in
die executive Veriieigerung deg dein Franz Ul>
schizbet vo» Neudegg cigentdüinlichen, der Hert»
sckclsl Hc,o!send<lch 511K Berg. Reg. Ni'. 2^4 dienst,
daren, gerichtlich auf 24^ st. bewerthecen, i „ Groh.
Dubcuj liegence', Wcinganens, wegen schuldigen
lgü st. ,» lr. c. 5. c. gewiNiget, und seyen zu
deren Vo,"ah,ne die geschlichen drei Termine auf
den 24. December l. I . , dc,»,,, 24, Ici >ner und
2^. Februar i t U 5 , jedeömal Vormittags c) Uhr
vor diesem Gerichte mit dem N isihe ang/orknet
worden, 0ah daö Veisteigcrun.^sobject l,ur dct
i>es drllten 3lc!tatio»stagsayU!,4 unter dem Schäl-
zungsrvcrtb«' weroe hintallge^eben w,rden. '

D^s Schäyilngüpsolocoll, der Grul ,dbuchst '
tract und oie öicilalionsbeeingnisse, worunter die
Obi'egenheit für jeocn Müllcitanten zum Erläge
elnes V ^ i u i n s von 24 l i - , lö,>nen bei eics.m
Gerichte eingesehen und in Abschrift erhoben werden.

K. 6 . Vciirkzgerichl 3?assc,,fuß am 2. 3?o<
" m d e r .6^4. . . ^ . . ^ . 5 » ^

3 '9^9- ( ' ) 5 k »727.
G d i c t .

Voi , dem Bezirksgerichte Gchnecberg wir5 hie«
mit bik^Nüt gemacht: lZs sey uber Unsucben e,s
Her^rn Franz Pejhc vü!l Altclünart l , als SlacitS.
casstcr von La^ü, gegen Matthäus Iuretizh von
Laas, mit Hml^tiweisuiig des gegen Ilberlra»
gungögesuches ti<?pl-ill>5, <). O.t^der l 8 ^ 4 , Z »720
in d,e efeculivcFellblctuttg der acgnel'scdcl», r v e g ^ !
aus dem gerichtlichen Vergleiche vom 3. Februa^
. 6 , 3 , H. ,9», schuldiger «3 fl. ,2 ff.. ^ h,,^^
ger,cb,lichen Pfaodsrchrc beleglcn. d l̂r, syh',̂  > S ^ ^
gü l Laaö 5ul) l l l b . Nr. 35 el Recli f . '^5 dienst-
baren ganze» Hofstatt sammt W o h n . und Wi r th .
schaflSgcbäud,", im gerichtlich erhobene», Scdä«."
zurigSwerthe von ,26a ss. gewilliget, u.i 'zur V o r ^
.'ahme derselben die Termine auf dcn 3. Decem^
bcr .644, 7- Jänner und 7. Fcbrua, , 6^5 , j ^ '
deSmal in den vormittägigen Amtsst'lnden in der"k
hiessen Amlssanzlei mit dem bisti'nmt, eaß dte^
feilzubietende Realität nur bei der' driiten Fcilbie.^
lung unlel ihrem ScdähungSwerthe hintaifgegebe^'
wtrden wird. , .'i

lZ Amts-Blatt Nr. 150, d. l^. December 1844.)
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Das SchäyunaöprctocoN, der Gruntbuchsex»
tract und tie Licilatioiöbedingnifse können täglich
hieramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Schneeberg am ,7. October

.644.
Nr 2o5.).

A n m e r k u n g . Nachdem bei der am 3. Decem
der abgehallltien Feilbietungslagsahung tcllie
Kauflustigen erschienen find, so w,rd am 7.

Jänner i>!45jUl zlvcilenFcildictung geschritten.
Bezirksgericht Ochneederg am 3. December »«44.

Z . «970 (») Nr . 2565.
O d i c l.

Von dem t. k. Bezirksgerichte Seoosetscb rpiro
hiemit bekannt gemacht: Daß über Anlangen des
Mc>ltbäuS Premrou von Grohubelsku, (Zessionärs
des Mar t in Zhczh, wider die Mar ia Görjanz von
Rakulig. wegen aus dem »viltbschaftsämllichen Ver-
gleiche vom 7. M a i ,645, Z. 92, schuldigen 65 ft.,
d^Nt» ,2 ft. ,0 kr. Gerichlskostcn c, 5. <:, in die
executive Feilbictlmg der. zu Gunsten ter Sxecu»
tinn an der, der Herrschaft Senoselscv ^uli Urb.
Nr. 332^,3 dienstbaren Viertelhude, für den Ve»
lrag pr. 433 f l . mittelst Ulku»oe vom , u . Jänner
1626, Z. 2 , sichergestellten Heirslhsansprüche ge<
will iget, und zu teren Vornahinc die Termine
auf dcn 20. November, den 4. December und den
,8 December d. I . mil dem Bcisahe bestimmt
worden scycn, daß dieFarderung nur bei der drit»
len Fcilbictung unter dem Ncnnwellhe hintangc»
ge!;en werden rvird.
?>i Der Grundbuchöextract und Licitationsbeting-
nisse tonnen hieramts täglich eina/sehen wesden.

F. K. Bezirksgericht ^enosclsch am l g . S,p»
lember ,644
Nr . 347».

^ l n m e r t u n g . Zu der auf de" 4. December
' ^ . . 0 . I> bestlminlen Feildielungstagscihung ist

kein KauÜustiger erschiene!», daher zur dril»
iten auf den lä. December geschritten wird.

- 5 ? ^

Z ^ i g g ? . ( 0 Nr. 45»0.
<z d i c t.

Vom Nezirlsgerichte des Herzogthums Goll<
schce «ird allgemei" bekannt gemacht: Es scv über
Ansuchen deK Olegor Kraler vo» Octcrbuch. in
die Rcassulnilung der mit Bescheid vom 3o. Au-
gust »644. Z. 2Ü5i,bcwiNigte, wegen ergriffenem
Reculse deS Oxecuten aber sistirle Feilblelung deg
dem Joseph Slmne gehörigen, inNcßcllhal (Zonsc.
Nr . 46 und Reclif. Nr. »206 llegcnten, und auf
»na fl. geschäyttn Un»ersahelS sammt Wohn« und
WillhschaflSgedäuden, nachdem der Oxccul mit
seinem Recurse abgewiesen wurde, gewilliget und
zur Vornahme der Fnlbit lung die Tagfahilen anf
l>cn »7. December 1844, dann ,6, Jänner und
»2. Februar <Üh5, jedcslnal um »o Uhr Vormit.
tags in loco Nehellhal mit dem Beisahc ange»
ortnet worden, daß diese Realität, wenn sie bei

der ersten oder zweiten Tagsahung nicht wenigsten«
um ten Schähungswerth an Mann gebracht wer»
den sonnte, bei eer dritten auch unter demselben
hintangegeben würde.

Grundbuchseftlact, Scbahungsprolocoll und
die Feilbietungsbedingnisse lönnen hiergerichts ein-
gesehen und hlevon Abschriften behoben werden.

Bezirksgericht Gotlschee am ». December »644.

Z. '966. ( ' . N r ,?.3^.89z.
E d i c l.

Vom Bezirksgerichte Seisenberg wird allge»
mein bekannt gemacht: Os sey über Ansuchendes
Mathias Gelbcnj von Höftern, durch dessen Be-
vollmächtigten Anton Rigler, in di , executive Feil»
bietung der dem Jakob Muchvitsch von Schaust
gehöligen, der Herrschaft ZobelSberg «uli Reclif.
Nr. 535 dienstbaren Bergwiese per 8l,v>»zliill»
^oi8ll i, im gerichtlichen SchähungSwerlhe pr.80 ft.,
dann zwei,r Pferde, geschäht auf 60 ft,, 4 Kühe,
geschäht auf 96 ft.. , Kalbinn, geschäht auf Zo fl.,
, WagenS, geschäht auf 3 ft., wegen schuldigen
«4 ft. 46 kr. c. «. c. gewill igt, und zu d«r<n
Vornahme die Tagfahrten auf den 26. November,
25. December ,6^4 und 25. Jänner ,845 , jedes-
mal um la Uhr Vormittags in loco Schauft mit
dem Beisahe angeordnet worden, daß diese Rea«
lila'! und tzahrl.lsse bei dev dritten Fei lbietungs«
«agfahll auch unter ihsein SchähungSwerlhe h i „ l .
angegeben werde-

Dcr GrlindbuchZextract, das schähungsprs.
tocoN und die FeilbletungKbedingnisse kennen zu
den gewöhnlichen Amtsstunden hicrgcrichts einge-
sehen und in Abschrift erhoben werden.

Bezirlsgerichl Selsenderg am 23. October
,t544-

A n m e r k u n g . Bei der ersten Feilbietuna. hat
s»cl) weder für die Realität, noch für die Fahr-
nisse ein Kauftustigcr gemeldet.

Z . .963. ( . ) Nr . 26o3.
,,,H d i c t. ,,, ,^

Von dem Bezirksgerichte der k. k̂  Staats.
Herrschaft Lak wild hiemit kund gemacht: OK hat
Matthäus Grocher von Altlak, «,n die Ginberu«
fung und sohinige Todeseltläruiig seines bereits
seit 34 Jahren vom Hause entfernten Bruders
Johann Grocber gebeten. Da man hierüber den
Johann Schutnng von Lak zum Verlreler dieses
Johann Grocher aufgestellt hat, so wird ihm die»
seü mit dem Beisahe dtkannl gemacht, daß er
binnen » Jahre vor diesem Gerichte so gewiß er.
scheinen, und sich legilimiren solle, als widrigens
gedachter Johann Grocker für todt e ' t l ä i l , un»
die «hm aus dein Schuldbriefe <lcl«. 3». Novem.
ber. intabüllrt , . December »6^4, gebührenden
ljo ft, der Ordnung nach abgebanccll, und den
hierorts bekannten' und sich leg'timirenden Orden
eingeantworlel werden wiro.

Bezirksgericht o<r e. k. Staatsherrschaft Lat
am 23 November »644-
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und auf das mit selbem vereinigte

ILLY1USCHE BLATT.

Indem der Gefertigte den verehrten P. T. Abnehmern dieser Blätter seinen
verbindlichsten Dank zollet, macht er zugleich hei dem herannahenden Ende dieses
Jahres seine ergebenste Einladung ans die Erneuerung der PrHmmicration für das kom
mende Jahr mit der Bitte , solche I i o c l l l i lt I . t l l f C diCSCS Iff OliatS veran-
stallen zu wollen, als man sich sonst in die unangenehme Lage versetzt sehen würde
später eintretenden Präiiuiiierantcii IlCillCIl A u < l l l i a i > leisten zu können weil
die Auflage der Zeitung nur nach der Anzahl der gemachten Bestellungen bemessen wird.

Um allen Irrungen vorzubeugen, wird erklärt, dass hein Blatt ohne
vul) eh Vorausgeleisteten halb- oder ganzjährigen Pnmumerations Betra-
verabfolgt wird. ö

Belangend die 1.4Ub<Ufl*i> Zeitung 9 welche jeden Dinstag und Sams-
tag .nebst de* Amts- und Intdligonzblätlcrn erscheint, wird man bemiih? sevn die
vorzüglichsten Ereignisse des In- und Auslandes, so schnell als möglich, und'zwar
weitläufige Berichte auszugsweise mitzutheilen. Um jedoch dieses Blatt auchinsbeson
dere zu einem vaterländischen Archive denkwürdiger Begebenheiten gestalten zu können
so werden alle Freund« des Vaterlandes ersucht, denkwürdige heimathliche Ergeb-
nisse, zum Behufe ihrer Verdflenilichung, zurKenntniss der Redaction gelangen zu lassen.

^MllyriSChe Blatt erscheint alle Donnerstage mit schönem Maschinen-
Druckpapier, und bezweckt in seiner Tendenz: Vater Landskunde, Verbreitung
nützlicher Kenntnisse und belehrende Unterhaltung; und es ergeht auch in dieser
Beziehung das Ersuchen an alle Freunde des Vaterlandes, ein durch seine Tendenz
so wurdiges Bestreben, in seiner, nur von dem Zusammenwirken mehrfacher Kräfte -
abhängigen Realisirung, durch gefällige Beiträge zu unterstützen.

« l £ LAIBA C1IKR ZEITUNG SAMMT DEM ILLYRISCIIEN BLATTE*)
(welche olnie demselben uiol.L ausgegebeu wird)

UND SÄMMTLICHEN BEILAGEN
liostet gegen halb- oder ganzjährige Vorausbezahlung:

Oa»Jfäfjri0 im Comptoir . . . ff. 7. - ftr. DnIf)j;-ifjri0imCompt.initKreutzb. ff 4 - h r .
Dalüjäfjrifl dett(? . . . „ 3. 30 „ 0anjjäfjrig mit der Post, portofrei 10 _
aaiUfäÖri0 dettomitRrcutzband« 8. — „ fjalbjäfjrig detto detto " 5." - l

*) Ueber die erfolgte Pränumeration wird jederzeit ein Pränumerations-Schern verab-
folgt, welcher gefälligst aufbewahrt werden wolle.

(3- 3ntell. 55!att 9?r. 150, D. H. December 18W.) 2
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. « f* Die Pränumeratioji für «las I H y r i S C l l C l i l a t t , w e l c h e s , wie b i she r ,

auclf»ferner. .aiif t Ver langen besonders (ohne Bei lagen) verabfolgt w i r d , i s t :

im Comptoiv QatifiäfjriQ . . ff. 2 . — fcr. i mit ftrrtitj&aniJ fjaröiiiörtg . ff. 1. 30 ftr.
; öetto öal t jaf j r ia • . » 1 . 2 0 „ mit Dtr ^>ost jüörlicö . . . . „ 3 . — „

utit%rctU{banD iäljvHtb . . „ 2. 30 w J Drüo Oalbfäfjrig . . . „ i . 15 „

Die lobL Jfc. U, JPostUiiitCi' werden gebeten * sich mit ihren Bestellungen,
unter portofreier Einsendung des Pränumerations - Betrages y entweder an die hie-
sige löbl. k.k. Obev - Postamts - Zeilunys - M^,vpediUon oder unmit-
te lbar an den Gefertigten wenden zu wollen.

Jene (P. T.) Herren Pränumeranten, welche die Zeitungen in das Haus ge-
tragen wünschen, zahlen dafür halbjährig 2 O kr.

';*• Briefe und Geldbeträge werden srankirt erbeten.

^ Jsaibitd) im JDectmbtv 1844.
«fr '
0 IGN. AL. EDLER V. KLEINMAYR,
A, Zeitung* • Verleger.

Z, l9 l5. (1)

V ^ W ' Z u außerordentlich herabgesetztem Preis!
In der Buchhandlung von Ignaz Klang

in WilN ist ganz n«u zu hab,n, und durch alle solid«» Buchhandlung,« zu b,z!eh«n: I n Laibach durch

Jg. Gdl. v. Kleinmayr, (^. Î ol-cli«!' und ^. (^ionuni:

R e i s e
des jüngcvn

A n a c h a r s l L " "
d u r c h

OriechenIanV
Vierthalbbundert Jahre vor dcr q^wöhlllichen Zcittc6)»iung.

Aus dem FranzösischtN

Abbe VarthelemV «̂
Neueste Prachtaufiage

mit den Anmerkungen d,S Vttfassers

I n 7 B ä n d e n c o m p l e t e
M i t H l schönen K u p f e r n u n b v i t l , n K a r t e n , ^ .

nebst ^2 chronologischen und numismatischen Tabellen. dann S . i ch ' und Personen-Register.
Gl0ß«Octav«Format. Wien «826 — <83^.

I n Umschlägen broschirl, ganz neu.

K c ^ Anstatt 10 st. 30 kr. C. M., jetzt nur 4 fl. C. M. ^ H


